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Fauni§tische Notizen über Lepidopteren 
aus der Oberlausitz

H. S B I E S C H N E  
Bautzen

1. Dicranura erm inea  ESP. (Notodontidae).
A uf der Suche nach den R aupen des k leinen Pappelglasflüglers (Paranthrene  
tdbanijorm is  ROTT.) fand ich bei Quoos (einem O rt im  O berlausitzer W ald- 
und Teichgebiet, nördlich von Bautzen) am  19. 5. 1962 die Puppe eines 
großen Gabelschwanzes, welche ich fü r Dicranura v inu la  L. hielt. Am 
23. 5. 1962 schlüpfte daraus jedoch ein <5 von Dicranura erm inea  ESP. 
B em erkensw ert ist, daß die Puppe nicht, w ie gewöhnlich in der L ite ra tu r 
angegeben, am  S tam m  einer alten  Pappel gefunden w urde, sondern in einer 
Jungpappelp flanzung  an einem  ca. 2 cm sta rken  Stäm m chen in Bodennähe. 
S päteres Suchen nach den R aupen im Ju li blieb erfolglos.

2. Synan thedon  scoliaeformis BKH. (Aegeriidae).
Diese A rt, welche übera ll n u r spärlich au ftritt, zu finden, w ar schon im m er 
m ein besonderer W unsch. Nachdem ich am  4. Ju li 1956 in einem  B irken­
w äldchen bei Quoos einen F a lte r fing, konzen trierte  sich m eine Suche nach 
den R aupen und Puppen auf dieses G ebiet, jedoch m ehrere  Ja h re  ohne 
Erfolg. Ein altes Schlupfloch oder auch leere Puppenhülsen  an einem  
B irkenstam m  belehrten  mich, daß ich w ieder zu spät kam. E rst im  Jah re  
1962 sah die Sache erfolgversprechend aus. Im  zeitigen F rü h ja h r gelang es 
m ir, eine auf einer Insel stehende alte B irke trockenen Fußes zu erreichen. 
D er S tam m  wies neben einer A nzahl a lte r Schlupflöcher auch frisches rö t­
liches B ohrm ehl auf. Am 19. Mai 1962 suchte ich die gleiche Stelle m it 
D rah tbü rste , H am m er und S tem m eisen bew affnet w ieder auf. Das W erk 
begann, und schon bald zeigte sich u n te r  der B ürste  das erste frische 
Schlupfloch. Nach vorsichtigem  A bstem m en der Borke w ar ich im Besitz 
der ersten  Puppe von Synan thedon  scoliaeformis BKH. M it noch größerem  
E ifer a rbeite te  ich nun  w eiter, um  noch w eitere 7 Puppen zu erbeuten . Ein 
spä te re r Besuch belehrte  mich durch A uffinden leerer Puppenhülsen, daß 
m eine Suche längst nicht alle Puppen  zu Tage brachte. Am gleichen Tage 
fand  ich auch an anderen S täm m en vereinzelte  Puppen. Die A nzahl der 
später auf gefundenen P uppenhülsen bew eist jedoch, welch schwieriges 
U nterfangen  es ist, die Puppen und R aupen der A rt, wie ü b erh au p t alle 
Sesien, zu finden. Synan thedon  scoliaeformis BKH. bevorzugt im  allge­
m einen alte B irkenstäm m e m it grober, rissiger Borke, n u r einm al fand ich 
sie bei der Suche nach den R aupen von Synan thedon  culiciform is L. in 
einem  arm dicken, abgesägten B irkenstum pf. Auch die Vorliebe der A rt 
fü r  feuchte Gebiete, wie S tandorte  der B irke an Teichdäm m en oder 
sum pfig-m oorige W aldränder, scheint nicht im m er vorhanden  zu sein. H ier­
zu folgendes Beispiel: Im F rü h ja h r 1962 kam  ich des öfteren  zur Salzen-
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fo rster Höhe, einem  sandigen, trockenen Hügel etw as nord-w estl. von 
B autzen, um  dort die R aupen der Aegeria apiform is  CL. von Espen, die der 
Synan thedon  m yopaeform is  BKH. von A pfelbäum en und die R aupen von 
Chamaesphecia viuscaeform is  VIEW aus den W urzeln der G rasnelke (Ar- 
m eria vulgaris) einzutragen. Dabei passierte  ich ständig eine Anzahl be­
sonders trocken stehender a lter B irken, ohne ihnen Beachtung zu schenken. 
E rst im Ju li entdeckte ich durch Zufall an  einem  der S täm m e eine leere 
Puppenhülse, die w eitere U ntersuchung zeigte, daß m ehrere  B irken m it 
Synan thedon  scoliaeformis BKH. besetzt w aren.
Cucullia frauda trix  EV (Noctuidae).
Zum A nfang dieses Jah rh u n d e rts  noch eine rein  östliche A rt m it w est­
licher V erbreitungsgrenze zwischen Weichsel und Oder, begann sich 
Cucullia frauda trix  EV seit einigen Jah rzeh n ten  s ta rk  nach W esten 
h in auszubreiten. Nachdem sie in den nördlichen Bezirken der DDR schon 
bis zur Elbe und darüber h inaus vorgedrungen w ar, fing am  6. Ju li 1958 
H err F. RECTOR bei W alddorf Sa. am  Licht den ersten  F alter in der O ber­
lausitz. Im  gleichen Ja h r  gelang es auch m ir, am 1. 8. ein T ier am  Licht in 
B autzen zu erbeuten. Am 6. Septem ber 1961 fand  ich beim  Absuchen von 
A rtem isia-vulgaris-B üschen zwei m ir dam als noch unbekann te  Raupen, 
welche typische M erkm ale der G attung  Cucullia  zeigten, jedoch von der hier 
häufigen R aupe Cucullia absinthii L. erheblich abwichen. Leider gelang es 
m ir nicht, die beiden halberw achsenen Tiere bis zum F alter zu ziehen. 
Vom 28. 8. bis 19. 9. 1962 fand ich w iederum  an verschiedenen S tandplätzen 
der F u tterp flanze  um  Bautzen insgesam t 6 R aupen von gleichem Aussehen. 
E rst je tz t kam  ich auf den G edanken, daß es sich bei all den T ieren um 
Cucullia frauda trix  EV handeln  könnte. Auf G rund des hohen P arasiten ­
befalls (4 von den 6 T ieren entließen Schlupfw espenlarven) gelang es m ir 
n u r eine P uppe zu überw in tern , welche am 9. 3. 1963 (durch Treibzucht) 
einen weiblichen F a lte r ergab. Diesen Tatsachen zufolge halte  ich es fü r 
sicher, daß Cucullia. frauda trix  EV auf ih rem  Zug nach dem W esten auch 
in der O berlausitz heim isch gew orden ist.
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